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Bericht des 1. BCZ-Clubrennens 2010 am 8. Mai 
 
Am Samstag dem 8. Mai war es Zeit für die Revanche. Der Vorstand beschloss, das 1. BCZ-
Clubrennen 2010 durchzuführen. Die Wochen vorher hatte es oft geregnet, jedoch schien 
sich Petrus zu erbarmen, anders als letztes Jahr, und schenkte uns ein paar trockene Tage. 
Die Wettervorhersage für Samstag sah vielversprechend aus, und so wagten wir es, denn es 
gab keine Garantie, dass es am Verschiebedatum eine Woche später besser aussehen 
würde. 
Die Entscheidung stellte sich als Goldrichtig heraus, und Jeder, der kalte Füsse bekam und 
sich trotz Anmeldung nicht blicken liess, hat einen super Event verpasst, bei dem sogar, im 
Mai bisher selten, die Sonne ein paar Mal geschienen hat. 
 
Der Vorstand hatte über den Winter lange gearbeitet, um die für den weiteren Betrieb 
unserer schönen Piste nötige Bewilligung zu erreichen. Es war ein langes Zittern, bis der 
Kanton und schliesslich die Gemeinde alle Bewilligungen und Ausnahmebewilligungen erteilt 
hatten, und einmal musste sogar der Plan noch einmal neu eingereicht werden. Das 
geplante erste Clubrennen im April musste deswegen noch einmal verschoben werden. Just 
einen Tag vor dem 17. April, an dem ursprünglich das Rennen hätte stattfinden sollen, traf 
jedoch das grüne Licht ein, und mit dem Bau der Piste konnte begonnen werden. 
 

Neben dem Pistenbau unter der Leitung 
von Charly Aregger und Kusi Brunner 
wurde parallel das 1. Clubrennen geplant. 
Mit dem neuen Racemanager Markus 
Steinmann hatten wir einen 
rennerfahrenen OK-Präsidenten 
gewonnen, für den jedoch das 
organisieren ganzer Anlässe sowie auch 
die Arbeitsweise in unserem Club neu war, 
und so mussten einige Sachen geklärt 
werden, wer wann was wie wo organisiert. 
Schliesslich kam jedoch am 8. Mai alles 
planmässig zusammen. Essen und 

Getränke waren bestellt, die Fahrer hatten sich über die Webanmeldung, die Webmaster 
Marcel eingerichtet hatte, im Voraus angemeldet, die Piste war fertig nach Plan und nur ein 
paar kleine Sachen die kaum auffielen glitten uns durch die Finger.  
 
Vorstand, Funktionäre und Helfer trafen sich 
ab 7.00 auf der Piste, um Zelte, Festwirtschaft, 
Tonanlage, Kompressoren und Beschilderung 
aufzubauen, und auch bald kamen die ersten 
Teilnehmer und richteten sich auf dem neuen 
Platz für das Fahrerlager oberhalb der Piste 
ein, der entstanden war, da die Piste 15 Meter 
weiter nach rechts (aus Sicht Fahrerstand) 
rücken musste als Auflage vom Amt für 
Landwirtschaft und Wald. 



 
Pünktlich um 8.45 hielt unser Präsident 
Manfred die Fahrerbesprechung und 
begrüsste alle Fahrer. Neben den 
anwesenden Clubmitgliedern waren auch 
viele Gastfahrer gekommen. So durften wir 
eine Delegation von 5 Fahrern des 
Buggyclub Mägenwil begrüssen, sowie 
unsere Berner Stammgäste Stettler und 
Wüthrich, die sich im letzten Moment noch 
angemeldet hatten. Ganz besonders 
freuten wir uns über Karl-Heinz Kriss sowie 
Bruno Lüber, die beiden Pistenchefs vom 
MORC Oberbüren. Ausser ihnen und 

Thomas Bodmer war leider niemand mehr vom grossen Oberbürer Club gekommen. 
 
Nachdem Manfred fertig war mit der feierlichen Begrüssungsrede, schliesslich war dies auch 
die offizielle Pisteneröffnung, und den Sponsoren (Liste unten) gedankt hatte, erzählte uns 
Racemanager Steini noch kurz wie das Rennen ablaufen würde. 5 Minuten später, pünktlich 
um 9.00, ging es dann auch schon los mit dem 1. Trainingslauf der Large-Scale-Gruppe. Die 
Piste war noch ein Bisschen feucht, da es erst am Tag vorher aufgehört hatte zu regnen, sie 
trocknete jedoch sehr schnell ab und die Autos wurden nicht sehr dreckig. Es waren fast 
perfekte Bedingungen, denn auch vom Staub blieben wir verschont. Schon vor dem Mittag 
schaute die Sonne kurz durch die Wolken hindurch. Ein grosses Aufatmen ging durch das 
OK, als es auch noch bis am Mittag trocken blieb. 
 
Vor der Mittagspause um 12.00 waren schon fast alle Vorläufe der 1. und 2. Serie durch, 
lediglich der 2. Vorlauf der letzten Race-Kategorie würde planmässig nach der Mittagspause 

stattfinden. Steini orientierte, dass der Zeitplan 
bis auf eine Minute genau eingehalten werden 
konnte. Es konnten dank der etwas niedrigeren 
Teilnehmerzahl 3 ganze Vorlaufserien sowie 
längere Halbfinale (20 Min.) und Finale (30 Min.) 
gefahren werden. 
Pünktlich zur Mittagspause servierte uns Hebi 
Felber ein feines und würziges Mah-Meh, 
welches alle Fahrer gratis zum Startgeld hinzu 
bekamen. Da es frisch zubereitet wurde gab es 
zwischen den Portionen kleine Wartezeiten, 
jedoch konnte man sich während dem Warten in 
der Schlange hintereinander gut unterhalten. 

 
Die Stimmung in der Mittagspause war gut, 
und man unterhielt sich eifrigst über die 
neue Piste. Scheinbar kam sie bei allen gut 
an und es machte grossen Spass, darauf 
zu fahren und zu fliegen. Als spezielle 
Gäste durften wir Claudia Käch, 
Gemeindeschreiberin der Gemeinde 
Beromünster, sowie Michi Furrer, der uns 
das Land zur Verfügung stellt, begrüssen 
und verköstigen. Auch viele Zuschauer 
hatten den Weg zu uns gefunden und 
genossen die Rennaction sowie, zur 
Freude von Benno unserem Kassier, die Festwirtschaft. 
 



Nach der Mittagspause ging dann die Rennaction sogleich weiter, und die 3. Vorlaufserie 
wurde abgeschlossen. Bei der Kategorie Hobby konnte Mario Müller die Vorlaufrangliste 
gewinnen, bei Large-Scale Gérald Privet und bei Race Robin Frischkopf. Die richtigen 
Rennen kamen jedoch erst noch in Form von Halbfinalen, und Finalen. Einige Renn-
Neulinge wussten nicht recht, ob sie sich überhaupt qualifiziert hatten und wollten schon 
zusammen packen, jedoch kann bei unserem Rennmodus jeder nochmal fahren und sich 
sogar bis ins Finale qualifizieren. 
 

Da es bei der Kategorie Large-Scale nur 12 Teilnehmer 
gab, von denen zwei leider schon vorzeitig aufgegeben 
hatten, wurde beschlossen, als erstes gleich den 30-
Minütigen Finallauf dieser Kategorie abzuhalten. Das 
Startprozedere der grossen Autos war unserem 
Rennleiter Steini noch unbekannt, aber nach Instruierung 
durch die Piloten klappte auch dies. Leider war die 
Sperrzeit (die Mindestzeit, bei der eine Runde gezählt 
wird, um Abkürzen zu bestrafen) im Zeitmessprogramm 
noch etwas zu hoch angesetzt, schliesslich lassen die 
grossen Autos das Infield mit den Sprünglein aus, und so 
musste der Start wiederholt werden nach einigen 
Minuten.  

Die Fahrer wünschten, dass das Finale nur noch 20 Minuten dauern sollte, damit sie nicht 
nachtanken müssten, und so wurde der Restart ausgeführt und die Fahrer auf die Reise 
geschickt für 20 Minuten. 
 
Nach diesen 20 Minuten, bei denen es einige Unfälle und Ausfälle gab, so leider auch bei 
einem der BCZ-Favoriten Kusi Brunner, stand Charly Aregger mit 32 Runden eine Runde vor 
den nächsten 3 als Sieger fest. Andi Fasler und Kurt Häfliger lieferten sich einen harten 
Kampf um Platz 2 und Andi ging nur etwas mehr als eine Sekunde vor Kurt über die Ziellinie. 
 

Nachher war die Kategorie Hobby an der Reihe mit den Halbfinalen A und B, die jeweils 20 
Minuten dauerten. Es wurde überlegt, auch diese Kategorie nur ein Finale fahren zu lassen, 
da es wieder nur 12 Fahrer waren die gekommen waren, jedoch wurde beschlossen, die 
Hobbyfahrer die Halbfinale fahren zu lassen so wie es im Zeitplan vorgesehen war. Viele 
Fahrer in dieser Kategorie bestritten ihr erstes Rennen und so brauchen sie möglichst viel 
Fahrpraxis. Es hatten dann auch die Streckenposten mehr als genug zu tun. In dieser 
Kategorie fuhr Jessica Haller (12) nicht nur ihr erstes Rennen, sondern überhaupt das erste 
Mal auf einer Strecke.  
In den Halbfinalen kamen nicht alle Fahrer ins Ziel nach 20 Minuten, aber trotzdem durften 
sie am Finale nochmal an den Start. Die Poleposition holte sich Bruno Lüber vom MORC.  
 
Zunächst waren jedoch noch die Halbfinale der Race-Kategorie auszutragen. Mit 23 Fahrern 
gab es 2 volle Halbfinale, und wer weiter kommen wollte ins Finale musste es sich verdienen 
und unter den ersten 6 Plätzen ins Ziel kommen. 



 
Im Halbfinale A fiel leider der schnelle junge Fahrer Roman Bammert vom MRC Pilatus 
schon sehr früh mit einem Defekt an seinem Truggy aus. Auch Erich Gillmann, Thomas 
Haller und Marco Fuchs hatten kein Glück. Etienne Kaser musste sich wegen einem leeren 
Tank nur ganz knapp geschlagen geben, und Marcel Casutt unser Webmaster, konnte dafür 
den 6. Platz sichern. Thomas Bodmer kam nur eine Sekunde vor Björn Altorfer als 3. Ins Ziel, 
das Halbfinale gewann Robin Frischkopf vor Dani Zihlmann. 
 

Das Halbfinale B war nicht weniger 
spannend. Während Stefan Wüthrich in 
Führung seine Runden drehte, und das 
Halbfinale souverän gewann, hatten viele 
schnelle Fahrer Probleme. So ging Sven 
Zünd, der eigentlich noch seinen Motor zu 
Ende einfuhr, schon früh der Sprit aus. 
Während sein Mech, ein gewisser Robin 
F., der gleichzeitig für Marco Stettler 
schauen musste, Svens Auto wieder 
anliess, zog leider Marco den Kürzeren 
und hatte auch einen leeren Tank. Beide 
wurden jedoch schnell wieder angelassen 

und auf die Reise geschickt. Sven wurde schliesslich 2. Und Marco, nach einem weiteren 
Absteller und einigen Gemischkorrekturen am Vergaser dank schneller Fahrt doch noch 5. 
und somit ins Finale qualifiziert. 
 
Weniger Glück hatte Pascal Fritschi vom Mägenwiler Club. Sein Auto warf schon früh den 
Heckflügel ab, und so war es kaum noch zu kontrollieren in der Luft. Dieser Effekt wird oft 
unterschätzt. Thomas Gysling und Dak landeten auf dem 3. und 4. Rang, und den letzten 
Aufstiegsplatz belegte unser Nachwuchstalent Livio. 
 
Schon fast unbemerkt von allen durch 
den hektischen Rennablauf war das 
Wetter weiterhin sehr gut, und man 
konnte sogar zeitweise im T-Shirt 
herumlaufen. Für den Mai 2010 eine 
Seltenheit, wie wir mittlerweile leider 
wissen. 
 
Im Hobby-Finale konnte Bruno Lüber 
seine Rennerfahrung umsetzen 
(nächstes Mal muss er bei Race starten 
�  ) und das Rennen mit 2 Runden 
Vorsprung gewinnen. Auf dem 2. Platz 
folgte unser Präsident Manfred, der zum Erstaunen vieler die halbe Stunde ohne technische 
Probleme überstand. Auf dem dritten Platz landete unser Gast Michael Krebs mit seinem 
Elektro-Buggy. Er musste ein paar Mal den Akku wechseln, was länger ging als ein 
Tankstopp, aber konnte die Zeit wieder wett machen und aufs Podium fahren. 
Nachwuchstalent Jessica Haller fiel leider 2 Runden vor Schluss aus, aber es reichte 
trotzdem für den 6. Platz. 
 
Nun folgte das Race-Finale über 30 Minuten. Vom Start weg konnte Robin die Führung 
behalten und ausbauen. Dahinter machten die beiden ORCBS-Fahrer „Ibä“ Wüthrich und 
Marco Stettler die Podiumsränge unter sich aus. Sven Zünd, der auch schnell unterwegs war, 
hatte leider einen Wackelkontakt an der Batterie und konnte so nicht vorne mitmischen. 
Robin liess nichts anbrennen und gewann schliesslich das Rennen mit 2 Runden Vorsprung. 
2. Wurde Ibä, dritter Marco. 



Thomas Bodmer vom MORC fuhr auf den 4. Platz und den 2. Platz der BCZ-Wertung 
machten Dak und Dani unter sich aus. Am Ende hatte Dak die Nase um 5 Sekunden vorne 
und wurde 5. Die ersten 10 Autos kamen alle ins Ziel. Pech hatte jedoch Livio Huwiler und 
noch mehr Björn Altorfer, der schon nach der ersten Runde mit Antriebsdefekt ausfiel. 
 

Nach einer kurzen Pause dankte 
Manfred in einer weiteren 
feierlichen Ansprache dem OK 
sowie allen freiwilligen Helfern. 
Ohne sie wäre dieser Anlass nicht 
möglich gewesen. Insbesondere zu 
erwähnen ist Urs Zuber für das 
Bringen der Zelte, sowie unser 
Kassier Benno, der auf die 
Teilnahme verzichtete um sich voll 
der Kasse zu widmen. Auch 
Rennleiter Steini hat sich die 
Teilnahme gespart, jedoch legte er 
mehr Kilometer zurück als 
manches Modellauto. Ohne seinen 
Einsatz wäre der Anlass nicht 

möglich gewesen. Die Zeitmessung und Bedienung des Computers hat Robin Minkler, an 
der Schweizermeisterschaft Etiennes und Robins treuer Mechaniker, übernommen. Dank 
seiner Hilfe wurden alle Rennläufe planmässig ausgelöst. 
Weiterhin den ganzen Tag mitgeholfen an der Festwirtschaft, und bei dem was gerade so 
anstand, haben: Anton Hostettler, Martin Leutwyler, Mario Rytz sowie Eileen Zumstein. Auch 
an dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön! 
 
Schliesslich verlas Manfred die Rangliste, wobei von unten angefangen wurde und jeder 
Aufgerufene sich einen Sachpreis vom Gabentisch abholen konnte. An dieser Stelle gilt ein 
erneuter Dank an die Sponsoren der Sachpreise! Somit war dann um ca. 19.00 das 1. 
Vollständige BCZ-Clubrennen Geschichte, und diesmal ein voller Erfolg, da das Wetter 
mitgemacht hatte, der Rennablauf fast problemlos gelang und alle Beteiligten grossen Spass 
hatten, die neue Piste einzuweihen und sich unter Rennbedingungen aneinander zu messen, 
sowie in Fahrerlager und Festwirtschaft das gemütliche Zusammensitzen zu geniessen. Die 
Organisatoren, und 
hoffentlich auch die 
anwesenden Mitglieder 
und Gastfahrer, werden 
sich noch lange an diesen 
tollen Event erinnern. 
Als die meisten schon 
gegangen waren und es 
schon langsam dunkel 
wurde, liessen wir den 
Abend noch mit einem 
gemütlichen Znacht 
ausklingen. Dadurch, dass 
noch einige Mitglieder 
aufräumen halfen, war 
auch dies schnell erledigt. 
 
Nun kann man sich auf das 2. Clubrennen am 14. August freuen, und auch auf die weitere 
Zukunft auf der 1-A-Rennpiste Gunzwil, die sich vom Layout und von der Infrastruktur hinter 
keiner anderen Schweizer Offroadpiste verstecken muss. 



 
 
 

 
 
  
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
Jahresbericht Benno: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Resultate im Detail: 
http://www.buggyoffroad.ch/bczrace/BCZ2010/  
 
 
 
Sponsoren Clubrennen 2010: 
 

- Baarer Bier (Bier) 
- Knutwiler Mineralwasser (Mineral) 
- Hobbyshop Hässig AG (Sachpreise) 
- Charly Aregger (Sachpreise) 
- RobinRacing RB/Power-Save (Sachpreise) 
- TM-Models Windisch (Sachpreise) 

 

Race 1/8 
 (23 Fahrer): 

1. Robin Frischkopf  BCZ 
2. Stefan Wüthrich ORCBS 
3. Marco Stettler ORCBS 
4. Thomas Bodmer MORC 
5. David Kreienbühl BCZ 
6. Daniel Zihlmann BCZ 
7. Sven Zünd 
8. Thomas Gysling  BCZ 
9. Marcel Casutt BCZ 
10. Pascal Käppeli BCZ 
11. Livio Huwiler BCZ 
12. Altorfer Björn BCM 
½ Finale: 
13. Etienne Kaser BCZ 
14. Reto Roth  BCM 
15. Karl-Heinz Kriss MORC 
16. Thomas Haller BCZ 
17. Pascal Fritschi BCM 
18. Marco Fuchs PS93 
19. Alex Vukovic BCZ 
20. Patrick Metzger BCZ 
21. Erich Gillmann BCM 
22. Roman Bammert MRCP 
23. Andi Siegrist BCM 

Hobby 1/8 
(12 Fahrer): 

1. Bruno Lüber MORC 
2. Manfred Mathys BCZ 
3. Michael Krebs 
4. Mario Müller 
5. Peter Karrer BCZ 
6. Jessica Haller BCZ 
7. Jan Vögtlin  BCZ 
8. Benjamin Giesbrecht 
9. Markus Kretz BCZ 
10. Thomas v. Allmen BCZ 
11. Tobias Hegi 
12. Luca Glanzmann BCZ 

  

Large Scale 1/5 
(12 Fahrer): 

1. Charly Aregger BCZ 
2. Andreas Fasler BCZ 
3. Kurt Häfliger BCZ 
4. Gérald Privet 
5. Silvio Capozzo BCZ 
6. Roland Stäuble BCZ 
7. Patrick Hegi BCZ 
8. Markus Brunner BCZ 
9. Bruno Bühler BCZ 
10. Timo Schneider 


